
ZumGeburtstag ein neuer Partner
ESB Business School: North Carolina State University aus Raleigh/USA geht mit an Bord

Das Hochschulnetzwerk,,lnter-
national Partnership of Busi-
ness Schools (IPBS)" an der ESB
Business School startet mit drei
großen Festakten durch.

Reutlingen. Am 6. November wird
in der Aula der Hochschule der 30.
Geburtstag gefeiert. Einen Tag spä-
terwerden 133 der lT9Absolventen
mit Hut und Talar ins Berufsleben
oder in die Forschung verabschie-
det. Und es geht ein neuer nrreiter
amerikanischer NetzwerkPartner
mit an Bord: das North Carolina
State University College of Manage-
ment in Raleigh/USA.

Am Freitag werden um 14.15 Uhr
im Senatssaal der Hochschule Prof.
Bernard Pierce, Dekan der Dublin
City Universität Business School, in
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Drei Verletzte und
Totalschaden
Reutlingen. Drei leicht Verletzte und
Sachschaden in Höhe von rund 1 2 000

seinem Amt als Präsident des IPBS-
Netzwerkes und Prof. K. Shannon
Davis als stellvertretende Dekanin
der North Carolina State University
(NCSU), eine Vereinbarung unter-
zeichnen.

Der Kontakt zu der renommier-
ten Business School kam durch den
dortigen Dekan Prof. lra R. Weiss zu-
stande, der vor seinem Amtsantritt
bei NCSU schon mehrere Iahre in
das IPBS-Network eingebunden
war. Seit 2004 ist Weiss Dekan des
,,College of Management" der
NCSU, die zu den größten ,,four-
year-institution" in North Carolina
gehört. Mehr als 33 000 Studenten
aus den USA und 107 weiteren Län-
dern sind dort eingeschrieben. Wie
die Reutlinger ESB findet man die
jüngste Partner-Uni des binationa-
len Austauschs in Rankings regelmä-

ßig auf den vordersten Plätzen. Die
North Carolina State University
wurde 1BB7 gegrü,ndet, das ,,College
of Management" 1992. '"' ':'

Neben Boston, Duhtlin;, {,ancas-
ter, Madrid, Piacenza, "Puebla,
Reims und Reutlingen gehört nun
auch Raleigh zum ,,International
Partnership of Business Schools
(IPBS) ". Studierenden bietet sich da-
mit die Möglichkeit eines anerkann-
ten Doppelabschlusses durch vollin-
tegrierte internationale BWL-Studi-
engänge. Vor etwa zehn Jahren wur-
den diese Studiengänge um einen
Master of Science International Ma-
nagement ergänzt, der ebenfalls im
Rahmen des IPBS-Netzwerkes in
zwei Ländern stattfindet.

Wesentliches Merkmal der vollin-
tegrierten Studiengänge sind aufei-
nander abgestimmte Lehr- und Prü-

fungsinhalte. In Reutlingen schlie-
ßen die Studierenden mit einem Ba-
chelor of Science International Ma-
nagixhst!ff aU urldffif4tetr' zeit-
gleich als zweiteh Grad den At-
ichluss der jeweiligeh Faitnerhoih-
schule.

Über den neunten Partner freuen
sich nicht nur die Studierenden, die
damit eine Wahlmöglichkeit mehr
haben. Auch Prof. ChristoPh Bin-
der, Managing Director der IPBS Stu-
dienprogramme an der ESB Busi-
ness School Reutlingen, sowie sein
Kollege Prof. Ditmar Hilpert, der für
die deutsch-amerikanischen Studi-
enpro gramme verantvvortlich zeich-
net. betrachten die neue Partner-
schaft als großen Gewinn: ,,Mit De-
kan Prof. Ira Weiss haben wir einen
engagierten, wehweit agierenden
Kollegen gewonnen, der sich wie

alle anderen Beteiligten mit diesem
einzigartigen Hochschulkooperati-
onsprogramm sehr stark identifi-
ziert."

Potenzielle Arbeitgeber schätzen
an diesen Studiengängen neben der
internationalen Mobilität, die die
Studierenden durch integrierte
Praktika im In- und Ausland erhal-
ten, insbesondere auch die hohe Fle-
fbilität, den selbswerständlichen
Umgang mit Heterogenität sowie
die Offenheit der Studierenden für
neue Hetausforderungen. Eigen-
schaften, die sie sich speziell durch
die Studienstntktur,,2+2" (Studie-
ren und Arbeiten in zwei Ländern)
angeeignet haben. Gesellschaftli-
ches Engagement, wissenschaftli-
chesArbeiten und eine hohe Praxis-
orientierung werden von den Leh'
renden vermittelt.

Vielfa lt künstlerischer Aktivitäten zusammenge'
Verein Netzwerk-Kultur-Reutlingen blickt auf die Kulturnacht am 10. Oktober zuruck und zieht e

5300 zahlende Besucher, Attrak- vielleicht war ja auch das bei man- proiektioaen üül r i-Lif<Lröw.


